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Taqesspieqel
Die Berliner Trauerfeier für den verstorbenen ReWs-

präsidenken Eberl findet am Donnerstag vormittag 10 Uhr
statt.

Der lvürttembrrgische Gesandte hat im Namen der wärt
kembergischen Staalsregierung an der Bahre des Reichs-
Präsidenten einen Kranz mit den würtlembergifchenFarbe«
aiederoelegt.

Die nächste Reichstagssihung findet am Freitag , nach
mittags 2 Uhr, statt.

Die Spenden für die Hinterbliebenen der 136 verunglück
ten Bergleute in Bochum belaufen sich auf 795 000 Mark

Adolf Hitler, der dieser Tage eine von über 6000 Per-
fönen besuchte Versammlung in München abgekalken und
den Kampf gegen Marxismus und Judentum erklärt hakte,
wurde vom Ministerium des Innern eröffnet, daß er aus-
gewiesen werde, wenn er sich in dieser Weise weiter politisch
betätige.

General Primo de Rivera ist aus Spanien nach Ma¬
rokko zurückgekehrt.

In Barcelona wurden fünf Kommunisten aus Pari«
oerhaftet.

Das türkische Kabinett Fekhy Bey ist zurückgetreten.
Im japanischen Unterhaus wurde mit großer Mehrheil

das .neue Wahlrechksgeseh angenommen» nach welchen 10
Millionen Männer mehr das Wahlrecht erhallen . Das Ge¬
setz geht nun an das Oberhaus.

Geschäfte mit Rußland
Von einem deutschen Ausfuhr -Kaufmann

Me deutsche Abordnung zur Führung der «deutsch-russi-
schen Wirtschaftsverhandlungen ist nach Moskau abgereist.
Man erinnert sich noch, unter welch gereizten Umständen die
Verhandlungen im Mai vorigen Jahrs abgebrochen werden
mußten. Der Streitfall mit der russischen Handelsvertretung
in Berlin war die Ursache. Am 12. November 1924 wurde
dann die Konferenz mit dem Volkskommissar Krasstn und
der fowjetrussischen Abordnung unter Vorsitz Hanetzkis wie¬
der ausgenommen und Ende des Jahrs durch einen Weih¬
nachtsurlaub abermals unterbrochen. Der Weihnachts-
wrlaub zog sich ausfallend lange hin. Man hatte vergeblich ge¬
hofft, daß der Vertrag zum 10. Januar , dem Tag der deut¬
schen Wirtschastssreiheit, zustande kommen werde. Nun er¬
klärte Ministerialdirektor z. D. v. Koerner,  der Leiter
der deutschen Abordnung , bei seiner Abreise, er gedenke die
Verhandlungen bis Ostern endgültig abzuschließen, da die
Mitglieder seiner Abordnung nicht länger von Berlin ab¬
kömmlich sind. Wird also das deutsch-russische Wirtschafts¬
abkommen bis zum 12. April fertig werden? Die Gefahr
politischer Zwischenfälle Mischen dom Deutschen Reich und
Sowjetrußland scheint ja jetzt behoben zu sein. Daß es dazu
kommen konnte, zeigt deutlich, wie sehr der Vertrag von
Rapollo eine Täuschung ist, die der Füllung durch bindende
Beziehungen bedarf-

Wie soll es nun zu wirklich bindenden Beziehungen mil
der Sowjetrepublik kommen? Das neue rote Rußland Hai
erst zwei Handelsverträge mit westlichen Staaten abgeschlos¬
sen, nämlich mit Italien und mit England . Von den Erfol¬
gen des italienischen Vertrags hat man bis jetzt nichts ge¬
hört, und die parlamentarische Bestätigung des England-
oertrags ist ausgeblieben. Bei Licht besehen handelt es sich
in beiden Fällen nicht um wirkliche Zolloerträge , sondern
um tastende Versuche, zwischen zwei verschiedenen Welten
des Wirtschaftsrechts eine Brücke zu schlagen. Die west¬
lichen Staaten kamen mit dem offenen Visier des freien
Privathandels an den Veratun -gstisch. Die Moskauer hatten
die Maske ihres kommunistischen Außenhandelsmonopols
vorgebunden. Und so ist es auch bei den Verhandlungen
mit Deutschland.

Der gesamte Außenhandel ist in Rußland vom Staat
eingefangen, der dadurch dem Ausland gegenüber ein Werk¬
zeug ungeheurer wirtschaftlicher Macht in Händen hält.
Wer in Rußland Geschäfte machen will, muß sich mit diesem
bureaukratischen Ungeheuer herumschlagen. Wir haben im
Vertrag von Rapollo die Meistbegünstigung zugesichert er¬
halten. Aber was nützt die Meistbegünstigung durch das
Außenhandelsmonopol? Rußland kann nach Deutschland
einführen soviel es will und zu den niedrigsten Sätzen. Es
kann tatsächlich auch uns die niedrigsten Sätze zubilligen.
Aber es kann als Inhaber des Außenhandels nicht ge¬
zwungen werden , irgend etwas zu kaufen.
Im Bolschewistenreich stellt der Oberste Wirtschaftsrat nach
Maßgabe der inneren Wirtschaftslage einen Handelsplan
auf, und es ist natürlich denkbar, daß die Lage zur voll¬
ständigen Drosselung der Einfuhr zwingt. Man kann sich
auch lebhaft vorsicllen, daß der russische Staat eine solche
M-atzn-ahme aus politischen Gründen trifft und Wirtschaft-
Uche( .ich-de nur als Vorwand gebraucht, was auch schon
geschehen ist.

Ein Wirtschaftsvertrag muß beiden Vertragspartnern
gleiche  Vorteile gewähren. Kämpft eine Partei gegen
diesen Grundsatz an, so kann sich kein Vertragsgebild ge¬
stalten. (Aus diesem Grunde waren ja auch die bisherigen
Verhandlungen mit Frankreich ergebnislos.) Um mit Ruß¬
land aus Gleich zu kommen, hat die deutsche Abordnung
oorgeschlagen, daß für das Außenhandelsmonopol die Ge¬
gengabe von Einftlhrkontingenten gemacht wird. Aber darin
sehen die Sowjetrussen eine Beschränkung der Freiheit,
den Wirtschaftsplan nach ihrem Gutdünken zu bestimmen.
Wie wäre es, wenn man die Kontingente abänderlich be¬
stimmt, d. h. sie z. B. von einem Wohlstandsindex abhängig
macht? Dann wären wenigstens die politischen Vorwände
ausgeschaltet. Auch darauf scheinen die Russen in ihrem
Mißtrauen zu sich und anderen nicht ein-gehen zu wollen.

Und noch etwas : Deutschland muß die Möglichkeit ha¬
ben, in Rußland seine Erzeugnisse zu zeigen und für sic
zu werben. Auf der letzten Messe in Nischni-Nowgorod
durften nur russische Erzeugnisse gezeigt werden. Der deut¬
sche Kaufmann braucht die Erlaubnis von Musterausstel¬
lungen seiner Waren in Moskau und anderen Städten.
Auch dies muß im Vertrag zum Ausdruck kommen. Nicht
Ausbeutungspolitik, sondern ehrliche Geschäfte aus Grund
von Treu und Glauben, das soll Las Ziel sein. K. st-

Der Gesetzentwurf des Finanzausgleichs
Am 31. März 1925 treten der Finanzausgleich vom 23.

Juni 1923 und die Bestimmungen der dritten Steuernot¬
verordnung außer Kraft. Der bisherige Finanzausgleich
soll in seinen Grundgedanken, die das Reichsfinanzmini-
sterium für richtig hält, aufrecht erhalten werden, so' dckß,
wie eine Mitteilung des Reichsfinanzmimsteriums erklärt,
das Reich Träger eines einheitlichen  Steuersystems
bleibt. Der neue Gesetzentwurf enthält aber folgende
Aenderungen:

1. Während nach der - ritten Steuernotverordnung der
Anteil des Reichs an dem Aufkommen der Sinkommen-
und der Kö  r ,pe rf  cha st  s st eu er  auf 10 v- H. beschränkt
war , wird der Reichsanteil nunmehr auf 25 v. H. erhöht.
Dafür erhalten die Bundesstaaten im Rechnungsjahr 1925
30 v. H. der Umsatzsteuer;  vom 1. April 1926 ab wird
dieser Anteil aber wieder auf die bisherige Höhe, 20 v. H.,
vermindert . Für 1925 würden also unter Zugrundelegung
der Verteilungsverhältnisse der dritten Steuernotverordnung
auf die Länder schätzungsweise 2100 Millionen Mark ent¬
fallen, die sich nach dem Entwurf aus 1920 Millionen er¬
mäßigen werden.

2. Vom 1. April 1926 an sollen die Länder und Ge¬
meinden nach dem Entwurf ein Zuschlagsrecht zur
Einkommen - und Körperschafts st euer  er¬
halten, obgleich die Reichsfinanzverwaltung schwere finanz-
und steuerpolitische B e de n ken ' dagegen hat. Denn bas
Reich „begebe sich damit weitgehend der Verantwortung für
die Anspannung der beiden wichtigsten Steuern ". (Diese Be¬
vormundung ist auch wirklich nicht nötig ; im Gegenteil,
gerade die Bevormundung des bisherigen Abhängungsver¬
hältnisses hat das Steuerverantwortungsgefühl in manchen
Ländern und Gemeinden schlapp werden lassen. D. Schr.)
Dazu komme, daß der finanzpolitische Zweck des Zuschlags¬
rechts eine reichsrechtliche Begrenzung der Zuschläge nach
oben ausschließe. Von den politischen Gesichtspunkten ab¬
gesehen werde sich das Auschlagsrecht im Sinne größerer
Wirtschaftlichkeit der Landes- und Gemeindeverwaltungen
Mlswirken, sodann passe es das örtliche Steueraufkommen
den örtlichen Bedarssverhältnissen an und führe dadurch
einen Lastenausgleich herbei. (Na also!)

3. Die im Entwurf enthaltenen Bestimmungen zur Aen-
derung der Vorschrift Wer den Geldentwertungs¬
ausgleich bei bebauten Grundstücken (Haus¬
zins st euer)  sollen den Ländern das Aufkommen aus
dieser Steuerquelle , auf das sie unbedingt angewiesen sind,
sichern und ertragsreicher gestalten. Der Entwurf hebt  die
für die Steuer bisher vorgesehene Befristung der
Geltungsdauer auf,  ohne damit der Frage vorzu¬
greifen, in welcher Form die Besteuerung endgültig aufrecht
erhalten werden soll. Im übrigen erhält er drei wesent¬
liche Neuerungen.  Er sieht neben der Mindestgrenz«
von 10 v. H. des Steueraufkommens eine Höchstgrenze
von 10 v. H. der Friedensmiete  für den Teil der
Hauszinssteuer vor, der zur Förderung der Neubau¬
tätigkeit  zu verwenden ist, um nicht die Mittel , die di«
Gesamtlast für die Staatswirtschaft von Reich, Ländern unk
Gemeinden tragen sollen, für einen, wenn auch wichtigen
Sonderzweck zu stark verkürzen. Er setzt ferner für die E r -
reichungder vollen Friedensmiete in aller
Ländern einen spätesten Termin auf den  1 - Ap¬
ril  1926 fest . Schließlich vereinfacht er die jetzigen Vor¬
schriften über die Milderung der Steuer durch Abzug der
Zinsen für aufgewertete Hypotheken und Lurch Berück¬
sichtigung des Eigenkapitals. In Zukunft soll der Gru n d-
stückseigentümer  für sein Eiqenkapital wie eir
Hypotheken gläubiger  behandelt und ihm hierfür
die nach den allgemeinen Grundsätzen über dis Aufwertung
einem Hnpothekengläubiger zustehende Verzinsung gewähr«
werden. Daneben bleiben dis Sondervorschriften für Grund¬
stücke, die am 1. Juni 1914 unbelastet oder nur bis zu 2(
v. H. des Gesamtswertes belastet waren , belieben.

Der Entwurf rechnet damit, daß der Zuschuhbedarf der
Länder für 1925 den von 1914 um 45 Prozent und der der
Gemeinden den von 1914 um 50 Prozent übersteigen wird

Neue Nachrichten
' Reichspräsidenkenwahl cun 29. März
Berlin , 3. März . In der Besprechung der Reichsregierung

mit den Parteiführern des Reichstags einigte man sich da¬
hin, daß der erste Wahlgang für die Wahl des Reichspräsi¬
denten am Sonntag , den 29. März stattfinden soll.

Die demokratische Reichstagsfrakkion befürwortet die
Aufstellung eines gemeinsamen Kandidaten für Zentrum,
Demokraten und Sozialdemokraten. Die Sozialdemokratische
Partei wird voraussichtlich von einer eigenen Kandidatur
absehen, sie wäre bereit, Marx zu unterstützen. Bei den
Rechtsparteien haben unverbindliche Vorbesprechungen
stattgefunden; es ist wahrscheinlich, daß erst in letzter Stunde
oder beim zweiten Mahlgang eine gemeinsame Kandidatin
der Rechten genannt wird. — Als Kandidaten werden außer
Dr . Marx genannt : Dr . Luther, Tirpih , Admiral Scheer
und Mackensen. Es ist auch vorgeschlagen, einen Kandidaten
zu wählen, der kein Parteimann  ist.

Zur preußischen Regierungskrise
Berlin , 3. März . Wie die Blätter melden, erklärte Dr.

Marx,  wenn er das preußische Kabinett bilde, werde er
es nur mit Severing  bilden . Die Zentruinsfraktivn wird
vor der Beisetzung des Reichspräsidenten keine Beschluss«
über die Kabinettsbildung fassen.

Der Vorstand der Deutschnati'onalen Reichstagsfraktion
beschäftigte sich mit dem neuen Vorschlag von Dr. Marx
hinsichtlich einer Regierungsbildung aus breiter Grundlage.
Er war sich einig darin , daß man ein Kabinett mit dem
Minister Severing nicht billigen könne, daß man vielmehr
an dem seinerzeit in dem Antwortschreiben auf die An¬
regung der Bildung eines Kabinetts der Volksgemeinschaft
niedergelegten Standpunkt festhalten müsse. — Auch in eine«
S >«nmg der Deutschen Volkspartei war man der Ansicht,
daß kein Anlaß vorliegt, gegenwärtig neue Beschlüsse zu
fassen.

Erregung unter den Eisenbahnern
Berlin , 3. März . Die neuen Dien st Vorschriften

der Reichsbahngesellschaftwurden gestern in den Betriebs-
wsrkstätten angeschlagen. Die Eisenbahnarbeiter weigern
sich großenteils , die Aenderun-g der Dienstzeit  anzuneh.
men. Im Direktionsbezirk Berlin sind deshalb bis jetzt 210
Mann entlassen  worden . Unter den Eisenbahnern
herrscht große Erregung . — lieber die Lohn- und Gehalts¬
frage wird am Freitag in der Generaldirektion verhandelt
werden.

Der Vorbehalt Deutschlands
Berlin , 3. März . Der Generalsekretär im Völkerbund,

Sir Eric Drummond,  hatte mit dem Staatssekretär des
A swärtigen Amts, Herrn von Schubert  eine Unter¬
redung. Wie der „Newyork Hcrald" erfährt , soll Schubert
erklärt haben, Deutschland sei bereit, in den Völkerbund
einzutreten, wenn die Bestimmungen der Artikel 16 und 1H
der VAkerkundsakte nicht auf Deutschland angewendet wür-!
den, da Deutschland den Durchmarsch fremder Truppen
durch deutsches Gebiet im Falle eines Kriegs in Osteuropa
nicht zulassen könnte. Deutschland wünsche, in einem solchen
Fall volle Neutralität zu bewahrens Es könnte daher den«
Durchmarsch französischer Truppen , die etwa Polen oder«
ftumänirn gegen Rußlc ch zu F'lfe . - <:en, nicht gestatten,.

Der Lnkschädigungsbekrng
Berlin , 3. März . Nach dem Vertrag von Versailles kst

der Erlös des geraubten deutschen Privateigentums , das sich
aus seindilem Boden befindt, an der Kriegsentschädigung»,
summe anzurechnen. Die deutsche Schwerindustrie in Loth¬
ringen ist davon besonders hart betroffen worden. Die fran¬
zösische Regierung hat ihr Eigentum, das noch der „Tagst
Rundschau" einen Wert von 1400 Millionen Gold¬
mark  hat , an französische Großindustrielle und Aktiengesell-
schäften um 3,36 Millionen Goldmark weiter „verkauft" und
dafür an der deutschen Entschädigungsverpflichtung 4 Mil-
lionen Papiersranken,  das sind nicht ganz 1,5
Millionen Goldfranken oder 1,2 Millionen Goldmark, abge¬
schrieben. Deutschland ist also um mehr als das Tausendfach«
betrogen worden. — Aehnlich wie in diesem und in unzäh¬
ligen anderen Fällen die Franzosen , haben es übrigens auch
die Engländer , Italiener und Amerikaner getrieben. Man
braucht nur an das deutsche Kolonialeigentum in Afrika,
die deutschen Landhäuser, Fabriken usw. in Italien und an
die Schiffe und Patente in Amerika zu erinnern.

Das Saar gebiet will die Reichsmarkwährung behalken
Saarbrücken, 3. März , Die Parteien des Saargebietes,

Zentrum und Deutsch-saarländische Volkspartei haben an
Len Völkerbund eine Note gerichtet, die sich mit der beab¬
sichtigen Währungänderung im Saargebiet befaßt und iu
der der Rat des Völkerbunds gebeten wird , auf die Regie-
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rungskommiffion des Saargebiets dabin einzuwirken, das'
sie sofort mit dem Deutschen Reich in Verbindung tritt , um
die deutsche Reichsmark als gesetzliches Zahlungsmittel wie¬
der im Saargebiet einzuführen.

Aus die Beschwerde der Saarbevölkerung , daß der Fran¬
zose Rault weiter den Vorsitz der Saarregierung beibehalte,
obwohl seine Zeit abgelaufen sei und nach dem Rheinland-
Vertrag ein Neutraler den Vorsitz zu übernehmen hätte, Hai
der englische Außenminister Chamberlain  im Unter¬
haus erklärt, ein Wechsel in der Person würde jetzt „nicht
im Interesse der Verbündeten" sein. — Die Verbündeten
schließen bekanntlich Verträge , damit die andern gebunden
seien, sie selbst brauchen sich nicht daran zu halten.

Verschleppungspolilik
Paris . 3. März . Ministerpräsident Herriot  hatte

gestern Besprechungen mit dem englischen Botschafter Lord
Crewe  und dem deutschen Botschafter von Hösch über
die Räumung des Kölner Gebiets und den Sicherheitsver¬
trag -, es scheint jedoch, daß trotz der sehr weit entgegenkom¬
menden Vorschläge der deutschen Reichsregierung keine Klä¬
rung eingetreten ist. Das „Echo de Paris " bemerkt, daß es
den Verbündeten auf eine Klärung auch gar nicht ankomms,
sie wollen nur Zeit gewinnen.

Verschärfung und Verewigung der Ueberwachung
Paris , 3. März . Im Ausschuß für nationale Verteidi¬

gung, der von Herriot um ein Gutachten über die Entwaff¬
nung Deutschlands ersucht worden war , legte der Vorsitzende,
der Sozialist Boncourt  einen Plan vor, der nach dem
„Matin " besagt, die neuesten Verfehlungen Deutschlands
lassen es nicht empfehlenswert erscheinen, die bisherige
Ueberwachungskommission aufzulösen. Die Ueberwachung
könne dem Völkerbund erst überlassen werden, wenn das
ganze Rheinland geräumt sei, woran noch nicht zu denken
sei.- Die Ueberwachungskommissionsolle aber in zwei Ab¬
teilungen zerlegt werden, eine für das unbesetzte Deutsch¬
land, die andere für die besetzten Gebiete. Die Gutachten
des Ausschusses für nationale Verteidigung sind meist be¬
stellte Arbeit und liegen daher jeweils im Sinne der Regie¬
rung.

Marschall Fach gab heute im Botschafterrat  Er¬
klärungen zu seinem Gutachten über den Ueberwachungs-
bericht ab. Nach dem . Matin " hat Fbch einen Plan , wic
man Deutschland viel einfacher und wirksamer überwachen
könne als seither.

Englands Interesse am Kurdenaufstand !
Paris , 3. März . Der englische Botschafter Lord Creme !

beschwerte sich bei Herrjot , daß die französische Negierung j
der Türkei die Benützung des durch Französisch-Syrien !
führenden Teils der Bagdadbahn für Truppenbeförderungsi
gegen die aufständischenKurden gestatte. Herriot machte der i
Einwand, daß es sich bei der Bekämpfung des Kurdsnauf !
stands doch um eine innere Angelegenheit der Türke i
handle. Lord Crewe ließ dies nicht gelten, in London habe !
man den . Eindruck", daß die Türkei den Kurdenaufstank -
»enühe, um Truppen an der mesopokamischen Grenze von '
Mostul zusammenzuziehen, und sie bereit zu halten falls der
Völkerbund in dem englisch-türkischen Grenzstreit gegen die
Türkei entschieden würde. Darauf . erinnerte " sich Her¬
riot, daß nach einem früheren englisch-französischen Ab¬
kommen die syrischen Eisenbahnen . zu keinem England
feindlichen Zweck verwendet" werden dürfen. — Das Vor¬
gehen hat in diplomatischen Kreisen Erstaunen hervorge-
rusen: es wird allgemein als ein mittelbares Zugeständnis
aufgefaßt, daß England  hinter dem Aufstand steckt.

London, 3. März . Aus Angora wird gemeldet, daß i
»er Kurdenausstand an Ausdehnung gewinne. Eine Ab- j
teilung des Schecks Said Kämpfe bei Silwan (bei Diarbekr ), s
eine andere rücke östlich von Musch vor und eine dritte -
befinde sich 32 Kilometer westlich von Khozar. Die Kur- ;
ben sind mit neuesten Waffen versehen. — In Aleziz soll
ein Munitionslager in die Luft geflogen sein, wobei 100
kurden und 160 Einwohner der Stadt getötet wurden.

Gegen den Einwandererschmugael j
Washington, 3. März . Der Oberste Appelationsgerichts- !

jvt gegen die Newyork-Pvrtorico Schiffs-Gesellschaft auf j
»ine Geldstrafe von 1000 Dollar für jeden Reisenden, der s
«m ihr auf ungesetzliche Weise in die Vereinigten Staaten .
befördert wurde, erkannt. Die Dorinstanz hatte nur eine -
Geldstrafe von 400 Dollar verhängt.

Aufruhr in Chile
London. 3. März - „Times " meldet aus Valparaiso, daß

die dortige Regierung in den Provinzen San Trago, Val
paraiso und Aconcagua den Belagerungszustand verhängt

In San Tiago sind umfangreiche Vorkehrungen ge¬
troffen worden, um Ruhestörungen zu verhindern . Im üb¬
rigen Teile des Landes herrscht, abgesehen von vereinzelten
Streiks und Politischen Versammlungen, anscheinend Ruhe.
Die Pressezensur ist angeordnet.

Württemberg

Gemeinden sich im allgemeine» aus ihre Berichtigung unk
Ergänzung beschränken können.

Würltemberger im Ttaaksgerichkshof. Rechtsanwalt
v. Kraut - Stuttgart  ist zum stellvertretenden und Regie¬
rungspräsident a. D. Fezerin  Ellwangen zum ordentlicher
Mitglied des Staatsgerichtshofs zum Schutz der Republik
ernannt worden. Dem bisherigen ordentlichen Mitalied
Staatspräsident a. D. Blos - Stuttgart ist die erbetene Ent¬
lassung erteilt.

Zur Aufwertung . Der Mürtt . „, ,pothekengläubiger-
und Spareroerband sprach in einer Entschließung seine Ent¬
rüstung über den Erlaß des Württ . Ministeriums des In¬
nern aus , in dem die Städte vor vorzeitiger Auswertung ge¬
warnt werden. Der Verband erwartet vielmehr, daß die
württembergischen Städte , vor allem Stuttgart , dem Auf¬
wertungsvorgang von Tuttlingen , Calw , Tübingen , Reut¬
lingen, Ebingen, Heilbronn, Rottweil usw. folgen werden.

Zugsverlegung. Wie aus Kreisen des Bahnpostamtes
verlautet, wird jetzt mit Sicherheit damit gerechnet, daß
die Berliner NachtschnellzügeD 237 und 238, die letzten
Sommer über Heilbronn—Würzburg verkehrten, künftig
über Nürnberg geleitet werden.

Rothenberg b- Untertürkheim, 3. März . Ein gefähr¬
licher Fund.  Beim Reinigen unserer Wette wurde im
Schlamm eine Granate gefunden, die einst wohl für einen
feindlichen Flieger bestimmt war . Es kann als ein Glück
bezeichnet werden, daß die beschäftigten Arbeiter mit ihren
Schaufeln nicht auf den Zünder gestoßen haben; denn bei
der Vernichtung zeigte es sich, daß die Srengkraft im Wasser
näht verloren gegangen war.

Ludwigsburg , 3. März . Iungdeutschland am
Grab des Königs.  Unter den vielen, die am Sonntao
zur Ruhestätte des bei seinen Schwaben unvergessenen, letz¬
ten Königs pilgerten, befanden sich auch Innodentickland de,
verschiedenen Ortsgruvpen Stuttgart , Ludwigsburg , Zuf-
senhausen und Cannstatt , die Kränze und Blumen am
Grab niederlegten. Auf dem Heimweg begegneten sie dei
Königinwitwe Charlotte , die sie in huldvoller Weise be¬
grüßte.

Gmünd. 3. März . Raubüberfall.  Sonntag vor-
nkttag wurde im Gewand Siechenberg einer hiesigen Milch-
rau von einem jungen Dkmn unter Vorhaltung eines Re-
»olvers das Geld abgefordert. Nachdem er einen Schuß
ibgegeben hatte, gab die erschreckte Frau ihre Geldtasche
nit 65 Mark Inhalt der. Der Täter ist unerkannt ent-vmmen.

Lchwenningen, 3. März . Spät - Verbindung
Schwenningen — Villingen.  Auf Wunsch der
Städte Schwenningen und Villingen wird die Reichsbahn
eine sog. Spätverbindung zwischen den beiden Städten
zwischen 11 und 12 Uhr nachts ab 1. Mai einrichten. Dabei
wird sie für jede Person neben dem gewöhnlichen Fahr-
vreis einen festen Zuschlag von 50 Z in Anrechnung
bringen.

ttlm, 3. März Eingemeindung.  Eine vom Ge¬
meinderat einberufene Bürgerversammlunq sprach sich mit
überwiegender Mehrheit für die Eingemeindung des Dorfs
Grimmelfingen u Mm aus

Aus Stadt und Land.
Nagold » den 4. März 1925.

Nur der betrauert die Toten, der nach ihrem Wur sche lebt.
Ed . Uoung.»

Durch den Sturm in vergangener Nacht wurden die
elektrischen Leitungen in hiesiger Smdt teilweise abgerissen,
fodaß wir in unserem Betrieb längere Zeit ohne Srrom wa¬
ren. Aus diesem Grunde hat sich die Liefern >g der Zeitung
an unsere sämtlichen Abonnenten heute etwas ver-ögert.

. Die Schrift!.
Ernennung. Wie wir hören, ist Herr Stadipfarrer

Dr . Schot rer von hier für die 1. Stodtpsarrstelle in Stutt¬
gart -Hedelfingen vorgesehen, jedoch liegt eine amtliche Bestä¬
tigung noch nicht vor. weshalb wir bi» heute von etner Ver-

i öffentltchung absahen. Wenn die Ernennung erfolgt ist,
i werden wir der Näheren darauf zurückkommen.
j Elternabend der Latein- und Realschule. In erfreulich

großer Anzahl waren Väter und Müller von hier und auS-
- wärt» im Saal der Präparandenanslalt erschienen, um ihre
s Entscheidung über die . Kurzstunden" oder Beibehaltung des
j bisherigen Stundenplans zu treffen. Nach eingehender Be¬

leuchtung der Licht- und Schattenseiten der Neuerung von
I Seilen de» H. Studienrat Nagel wurde nach geheimer Ab¬

stimmung der vorläufigen Einführung der Kurzstunden mit
52 gegen 6 zugestimmt. — Der 2. Punkt der Tagesordnung
galt der Berufswahl , zu der H. Stud . Rat Nagel riet, dte
abgehenden Schüler soviel wie möglich dem Handwerk zuzu¬
führen, da dte. kaufmännischen und geistigen Berufe z. Zt.
sehr überfüllt und aussichtslos sind.

Hauptversammlung der Radfahrer-Bereinigung de«
, Nagoldgaues im Hirsch in Pfronvorf. Der Vorstand, Fr.
i Gauß Nagold, begrüßte dte so zahlreich erschienenen Bersamm-
j lungSteilnehmer, 23 Vereine, mit dem Wunsche, daß sich die

Versammlung in sciedltcher, kameradschaftlicherWeise zu
> Gunsten aller anwesenden Vereine abwickeln möge. Er be?
! tonte, daß eS leider nicht mehr möglich gewesen sei, die Ver¬

sammlung mit Rücksicht auf den heutigen Gefallenengedenktag
Stuttgart.3. März. Tag der Beisetzuna d- s

Reichspräsidenten - Als Tag der Versetzung de-
Reicksvrästdenten im Sinn der Verordnung des wurtt . , „ . . .
Staatsministernrms vom 28. 2. 1925 Ziff. 2 gilt der Donners - , aus einen andern Tag zu verlegen und forderte daraus die
tag 5 März . Aus Anlaß der Beisetzung des Reichsprasr- , Anwesenden auf, zum Zeichen der Dankbarkeit und Treue.
tzen'ten in Heidelberg hat das Kultministerrum die SMe-
hung aller öffentlichen Schulen am Donnerstag , den 5. Marz
angeordnet.

Vorarbeiten zur Wahl des Reichspräsidenten. Ein Erlaß
des Ministeriums des Innern ordnet an. daß alle Vorberei¬
tungen zur Wahl des Reichspräsidenten mit möglichster 5 e
schleunigung zu treffen, insbesondere die Aufstellung dei
Stimmlisten und Stimmkarteien sofort in Angriff zu neh¬
men, damit diese am 15.» spätestens am 18. März ds. Is
«uslegungsfähig find. Die Stimmlisten der letzten Reichs-
t-naswcibl lind möckickit wieder »u verwenden, io dak die

welche wir unseren lieben Gefallenen schuldig sind, sich von
ihren Sitzen zu erheben. Alsdann wurde in die Tagesordnung

! übergegangen. Nach einem Bericht über das so gut abgelau-
! sene Geschäftsjahr, Hauptversammlung, Wandersahrten, vom
§ Gaufest Mötztngen usw., erstattete den Kassenbericht Kassier
j Bäuerle Roh,darf, woraus man ersehen konnte, daß er sein
, Amt gewissenhaft geführt. Der Vorstand dankte dem Kassier
! für seine Mühe. Für dar neue Geschäftsjahr wurden fest-
j gelegt, das Gaufest in Hochdorf abzuhalten -, ferner finden im

Laufe des Jahre « verschiedene Stiftungsfeste im Gau statt.
Alsdann wurde zu den Wahlen geschritten. Vorstand Fr . Gauß
gab sodann bekannt, daß er leider seinen VorstandSposten
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infolge Krankheit nicht mehr weiteriühren könne und sprach
für da» ihm btt heute geschenkte Vertrauen herzlichen Dank
aus . Sehr bedauert wuide von der ganzen Versammlung
daß ihr Vorstand nicht mehr Mitwirken könne und wurde
derselbe zum Ehrervorstand ernannt . AIS sein Nachfolger
1. Voistand wurde Gottod Harr, Sieinhauermetster , gewählt ; /
2. Vorstand Rucff , MalermeFler , Ergenzingen '; Kassier Jul.
Miller , Vollmarinpen ; Schriftführer Paul Huzel, Nigold;
1. Fadrwart K. Sckwetkle, Nagold ; 2. Fahrwart Völker,
Grömbach. In den SportSauSschuß wurden gewählt : Ruvff,
Ergenzingen , Schwetkle, Nagold . Huzel, Nagold , Miller , Voll-
maiinpen , Völker, Grömb ch, Waiz , Oberschwandorf, Bienner,
Egenhausen , Schmtv, Roifetven ., Somit ist dte Voistandjchaft
und AuSIchuß wieder vollzählig . E »n neuer Verein ist noch
eingetreten und frisch gegründet worden, der Radf Verein
Eutingen . Der Vorstand schloß mit dem Wunsche, der Rad¬
sport möge auch fernerhin blüh n und gedeihen All Hetlk

Die Kaninchen - und Geflügel -Ausstellung wurde » on
60 Nummern Kaninchen um 27 Nummern G flügel beschickt.
Bedauerlich war, daß der Bruve,verein Altensteig sich nicht
an der Ausfüllung beteiligte. DrS Pretsg -rlchr lag ln de«
bewährten Händen des Herrn Arbeit aus Grözlngen t. B.
Im ganzen wurden 67 Preise verreiil, sodaß dte Aussteller
befriedigt sein konnten. Bet den Kaninchen sah man meifter l
dte kleinen Raffen vertreten, doch waren auch einige Num¬
mern der schweren Raffe zu sehen, so - B . B ' lgische Riesen
mit einem Gewicht vo , 17 Psur d. Vom Bezirk Nagold
wurden nachstehende Zückner mit Preisen  besucht für
Kaninchen:  Karl Stickel-Nago d erhielt für weiße Riesen
1 Ehrenpreis sowie 2 und 3. Pr -iS ; Friev . Stotlele für
Angora 1 Ehrenpreis uns 3 P rtr;  Ez . Schwmzkopf für
Havanna l Ehrenpreis , Blaue Wiener 3 . P eis . Schwarzloh 3
3. Preis ; Simon Dengier -Wildberg 1. Preis !ür Chtnchinilla,
2. und 3. Preis für Belgische Riesen ; Jak . Walz Nago d für
Havanna 2 Preis ; G. SlradtnflSl -Nu olb für Echwvrzloh
1. und 2. Preis ; Jak . Maie -Nagold für Schwarzloh 2 mal
1. Preis . 1 mal 2. und 2 mal 3. Preis ; Jak . Hrller-W-ld-
berg für Schwarzloh 2. und 3. P eis . Fü - Hühner:
Ehrenpreise erhielten: Obersekr. Kraft für redhfrv. Italiener,
E. Schuon für weiße Wtanöottes , Mühlebesitzer Rapp für
Truthühner . 1. Preise : E. Schuon für Truthühner , G. Kil-
ltngrr für Rtesengänse, Cy. Schmid sü Cayaga -Eulen I,k.
Ktllinger für weiße Wtandoue « , H. Huß süc Zwerge.
2. Preis : Herrgott z. Schiff für Truthühner , Jak . Killtnger
für dto., E Schuon für R -esenpänie, Fr . Schwarz für gelbe
Italiener , K. Stickel für schwarze I alrener, A R c am für
schwarze Mtnorka, H Huß für Sitderzwerge , G Ganger für
Jnd . Laufenten . 3 Preis : Wolf Jsetrhausen für gelbe Jia-
Itener, E. Sckuon für weiße WtandotteS , F . Kaupp für reb-
huhnsarbtge Italiener . G. K Üinger-Hatteiboch für Stlber-
möoen , Werks. Aua . Lehre für Gowzwerge , Frl . Rota Geyer
für Goldzwerge . Dte anderen Preise kamen an Züchter aut
Calw , Stammheim , Liebenzell nick KohlerStal

Um die G'flügelzucht wieder mehr in dte Höhe zu bringen,
werden vom Verein unter den Mitgliedern Bruteier von rich¬
tigen Zuchtraffen im April verlost. Auch könnten einige schö ie
Zuchtftämme eingestellt werden, deren Besitzer Bruleter um
annehmbaren Preis an Mitglieder abgeben müßten. Dte
ganz« Ausstellung nahm einen befriedigenden Verlauf . Freunde
der G flügel und Kaninchenzucht können sich jederzeit beim
1. Vorstand, Friseur Stickel Nagold , anmelcen . Der JahreS - »
beitrog beträgt 2 Mark. Mö,e der Verein unter seinem rüh- -
rtgen Vorstand auch fernerhin wachsen und gedeihen I

»

200 Gramm Mehl. Vor 10 Jahren , am 3. März 1915,
beschloß die Reichsverteilungsstelle, „künftig allgemein im
Deutschen Reich den Tageskopfbedarf an Mehl auf 200
Gramm zu bemessen". Es ist vielleicht heilsam, an diesen
Beschluß zu erinnern . Scheinbar hat man vielfach schon
vieder vergessen, welch schwere Zeiten hinter uns liegen.

Reue Skempelmarken. In einer Verordnung des Reichs-
ivirtschaftsministers wird angeordnet , daß vom 19. März
S. I . ab zur Entrichtung der statistischen Gebühren nur noch
Ztenrpelmarken zu 5, 10 und 15 Reichspfsnnig in gelber
Farbe und zu 1 und 5 Mark in lila Farbe verwendet wer¬
den dürfen. Die Verordnung sieht gleichzeitig die Umtaiisch-
lnöglichkeit für noch im Verkehr befindliche Stempelmarksn
m gewissen Fällen vor. -

-»

Ebhausen . Gründung der Milchtiefkühlgenosienschaft.
Nach oerfchtedenen oorauSgegangenen Versammlungen wurde
endlich bei der am letzten SamStag abgehaltenen Generalver¬
sammlung eine Milchtiefkühlgruoffevschaft Ebhausen und
Umgebung e. G. m. b. H. und mir dem Sitz tu Eohausen
gegründet. Diese Genoffenschaft umfaßt die Milchproduz-nten
der Orte : Ebhausen , EberShardt, Mtndersbach, Mo - Haidt,
Rohrdorf . Walddorf , Wart und Wenden . Dem Vorstand
dieser Genossenschaft gehören an al« Vorsitzender: Schultheiß
Mutz-Ebhausen ; als Stellvertreter : Gemetndepfleger Walz-
Walddorf . Frtedr. Dürr , Landwirt , MlnderSbach, Schultheiß
Schmid Rohrdorf , Schultheiß Rolhfuß EberShardt. In oen
AuffichtSrat  wurden gewählt : Hirschwirt Dürr -Wart als
Vorsitzender, Schultheiß Walz - Wenden als Stellvertreter.
Gemetndepfleger Schüttle Ebhausen , Gemetndepfleger Held-
Robrdorf , Anwalt Wurster Monhardt , R chner Walz -Wald¬
dorf, Adam Stickel, Bauer , Walddorf . Da « Rechneramt
wurde dem Kausm. JohS . Helber in Ebhausen übertragen.
Der Geschäftsanteil beträgt 5 und die entsprechendeHaft¬
summe 100 Da « Eintrittsgeld ist auf 1 festgesetzt wor¬
den. Der GeschästSantett wird durch Zurückhaltung von 1 ^
pro abgelieferteS Liter Milch einbezahtt. Dte versammelten
Kuhhalter haben ihren sofortigen Beitritt zur Genossenschaft
erklärt. Dte nicht anwesenden Milcherzeuger sollen noch zum

j Beitritt ringelnden werden. Einmütig kam in der Versamm-
: lung zvm Ausdruck, daß die Mtlchhändler künftig nur noch
! von solchen Kuhhaltern Milch annehmen dürfen, die Mit¬

glieder der Genossenschaft sind. Dte Ttefkühlanlage kommt
> auf den Bahnhof und zwar auf den Platz der bilheiigen

Milchsammelstelle zu stehen. Der vorhandene Schuppen wird
der neuen Genossenschaft unentgeltlich zur Verfügung gestellt.
Mit den Bauarbeiten soll sofort nach Abschluß der Vorarbeiten
begonnen werden. ^

! Eutingen , 4. März . Ernannt  wurde der Obersekretär
I Kinzelbach oen Saulgau zum Beztrksnotar in Eutingen.
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Btldechingen » 4. März . Jäher Tod . Dte 22jährige
Theresia Biavk, Tochter der Witwe Paul Blank (Metzger¬
ging von hier nach Stuttgart zu einem Arzt ; am Donners
tag hat der Tod ihrem jugendlichen Leben p ötzltch ein Ende
gemacht. Am letzten SamSlag wurde dte Leiche hierher ge
führt . Im Mat 19>8 slmb ebenfalls eine Tochter Magdalena
plötzlich, als sie in H chingen auf Besuch war bet V erwandten.

Lützenhardt, 2. Marz. Der vor 14 Tagen von seinem
Schwuue. durch einen Sttch in den Unte.leib schwer verletzte
veih Melchior Wetzendöf r von hier, ist gestern im Bezirks
krankenbaut Freudei stadr seinen Verletzungen erlegen.

Ealw , 4 März. Dte Verlegung des Finanzamt» Hirsau
nach Ciw «st einen Schritt weiter gefördert worden. Dak
ehern. Bezirkt komm ando steht zurzeit leer und er »st von der
Landbevölkerung der Wunsch ausgesprochen worden, dat
Finanzamt möge nach der zentral gelegenen ObeianuSstadt
verlegt weroen Die g-pflogenen Unrei hanolungen haben er¬
geben, daß das Landetfiaanzamr deren ist, die Beilegung
oo zun hmen, wenn die Grad« sich nnt einem Beitrag an den
Umv uten des Bezirktkomma»do« be'eiiige und außeidem in
absehbarer Zeit fü 9 B amte hier Wohnungen zur Ve fü-
gu>g stelle. Da letz ere Bedingung srh- schw.r zum Ausfüh¬
rei «st, hat der G rne>nderm noch keinen endgültigen Beschluß
fass „ kö nen.

Calw, 3. März . Fischwasserverpachtung.  Das
Fischwasser wurde dem seitherigen Pächter wegen Nichtein¬
haltung der Bedingungen entzogen und einem neuen Päch-
1er von Pforzheim um 1400 Mark jährlich nv rttagsn ; in
Friedenszeiten betrug der Pachtpreis nur 60' Mark,

Weilderstadk, 3. Mär ?. Waldk >rand.  Hier entstand
G- i-ch mitwillige Brandstiftung am Fuße des durch sein
Römerkastell bekannten Planerberges ein Waldbrand , der
»twa zwei Morgen Kultur vernichtete. Der Täter ist ver¬
döstet. _ _

Letzte Nachrichten.
Die Reichsregierung verfügt vierwöchentliche

Trauer der leitenden Beamten.
Berlin , 4. März. Um der Trauer der Reichsbeam¬

ten über den Tod des Reichspräsidenten Ausdruck zu ver¬
leihen, hat die Reichsregierung beschlossen, daß die Reichs¬
minister und die leitenden Beamten der Reichsministerien
sich während der Dauer von 4 Wochen nach dem Tode
des Reichspräsidenten, also bis einschließlich 28. März 1925,
der Teilnahme an allen gesellschaftlichenVeranstaltungen
auch solcher amtlicher und halbamtlicher Art enthalten.

Dr. Luther an Loolidge.
Berlin , 4. März. Der stellvertretende Reichspräsident

Dr. Luther hat an den Präsidenten der Vereinigten Staa-

kann - re Bestellung
auf den„Gesellschafter"
mit seinen beliebten
Gratis -Beilagen

„Feierstunden ", „Unsere Heimat " und
„Haus -, Garten - und Landwirtschaft"

nachgeholt werden.

ten folgendes Glückwunschtelegramm gelichtet: „Herr Prä¬
sident! Im Namen der Reichsregierung und des deutschen
Volkes erlaube ich mir, Ihnen zum Antritt Ihrer neuen
Amtsperiode die herzlichsten Glückwünsche auszusprechen und
damit meine besten Wünsche für die Wohlfahrt des ameri¬
kanischen Volkes zu verbinden".

Thaelmann,
kommunistischer Reichspräfiderttenkandidat.
Berlin , 4. März. Die Zentrale der K. P. D. hat

in ihrer gestrigen Sitzung beschlossen, den Reichstagsabge¬
ordneten Ernst Thaelmann als ihren Kandidaten für die
Reichspräsidentschaft aufzustellen.

Waffenfund bei Kommunisten.
Aachen, 4. März. Durch ein polizeiliches Aufgebot

wurde in den Häusern Matthiashofstraße23 eine eingehende
Durchsuchung vorgenommen, bei der Funktionäre der kom¬
munistischen Partei und Pistolen- und Handgranatenmate¬
rial zur Anfertigung von Handgranaten und allerlei Pro¬
pagandamaterial gefunden wurden. Mehrere Personen wur¬
den festgenommen und dem Richter vorgeführt. Sie wer¬
den sich voraussichtlich vor dem Staatsgerichtshof wegen
Hochverrats und wegen Vergehens gegen das Gesetz zum
Schutze der Republik zu verantworten haben. Sie haben
auch gegen die Verordnungen der Rheinlandkommission
verstoßen.

Um die Veröffentlichung des Kontrollberichts.
Paris , 4. März. Halbamtlich verlautet, daß in der

Frage der Veröffentlichung des Kontrollberichtes noch kein
definitiver Beschluß gefaßt worden ist. Das Dokument,
das mit Anhängen mehr als 500 Seiten umfaßt, wird
schwerlich von den Blättern wiedergegeben werden können.
Frankreich lege jedoch auf die Veröffentlichung größten
Wert und man sehe nicht ein, aus welchen Gründen die
Verbündeten sich ihr widersetzen können. Es ist daher wahr¬
scheinlich, daß der Bericht in Form eines Gelbbuches ver¬
öffentlicht werden soll.

Die Predigten in den KonstantinopelerMoscheen
verboten.

Konstantinopel, 4. März. Die Behörden haben zur
Verhinderung der religiösen Propaganda die Abhaltung
von Predigten an den Konstantinopeler Moscheen bis zur
Feststellung der politischen Einstellung der Prediger verboten.

Kurzmeldungen.
An der Trauerparade für den verstorbenen Reichspräsi¬

denten nimmt die 8. Kompagnie des 13. württ. Infanterie-
Regiments Ludwigsburg teil.

Die Botschafterkonferenzbeschloß nach Ueberprüfung des
Kontrollberichts und des Gutachtens Fochs die Einholung
eines Ergänzungsgutachtensdes Obersten Militärrats.

Im Oberhaus interpellierte Asquith die Regierung über
den Zeitpunkt der Veröffentlichung des Kontrollberichts.

Handelsnachrichten
Dollarkurs Berlin , 3. März . 4.20 Mk . Neuyork 1 DH«

4.20. London 1 Pfd . St . 20.00, Amsterdam 1 Gulden 1-87?
Zürich 1 Franken 0.807 Mk,

Dollarschatz scheine 91.55,
Kriegsanleihe 0.665.
Franz . Franken 94.35 zu 1 Pfd . St ., 19.88 zu 1 Dollar.
Me Reichseinnahmen weisen im Monat Februar wieder eine»

Ueberschuß von mehr als 60 Millionen gegenüber dem Vor¬
anschlag auf.

Steuererhöhnng für Mer und Tabak . Dem Reichstag ist An
Gesetzentwurf über Erhöhung der Bier - und Tabaksteuer z»
gegangen . Die Steuer wird vom Reichstag voraussichtlich an¬
genommen werden.

Es sollen erhöht werden : Zigarren und Pfeifentabak v« ,
20 auf 25 v. H. des Kleinverkaufspreises , Zigaretteu und fein¬
geschnittener Rauchtabak von 40 auf 50 v. H., Kautabak vo»
5 auf 10 v. H., Schnupftabak von 10 aus 15 v. H. Um dev
Zollsatz für inländische Tabake zu verstärken , soll der geltende Zoll
fah für unbearbeitete Tabakblätter von 30 auf 80 Reichsmark
erhöht werden!

Biehpreise . Kirchheim  u . T .: Farren 300—750 , Ochsen 601,
dis 800, Stiere 260—500, Küke 230—760, Kalbinnen 480—850,
Scl malvieh 170—430 — M u n d e r k i n g e n: Pferde 415.
Ocklen 170—000 , Farren 220—465, Kühe 220- 400 , Kacheln 330
bis 720, Rinder 175—300

Fruchtpreise . Geislingen  a . St .: Weizen 13.20—14, Hafer
1.50—9.60 -Zt. — Munderkingen:  Gerste 13—14, Weizen
10—14, Hafer 10—12.60 -4t. — Ravensburg:  Weizen atl
13.50- 14^0, neu 12.50—13.40, Dinkel 9.25—11, Roggen 12.50 bi«
13, Braugerste 12.25—15, Hafer alt 12- 13.50, neu 9L0 - 12,
Saathafer 14, Erbsen 20—25, Wicken 20—25, Hanfsamen 40.
Rotklee 135—145 "

-itse Nummer umfaßt 1ü Seite«.

Schietingen.Langholz-
Verkaus.

Am Samstag den 7. ds . Mts ., von nachmit¬
tags I Uhr an oe>kauft dte Gemeinde einzeln im
öffentlichen Aufstreich 947

32 St . I. Kl. Langholz mit 98,94 Festm,
2« » n. »» »» 42,89
25 - m. »» »» »» 25,98 SS
17 - IV. »» »» 19,97 »»
9 - v. »» 342 SS

12 » I. Saghol» »» 29,91 SS
13 - H. »» »» p» 15,93 SS
2 » HI. »» »» 1.94 SS

zus.138 Stück mit 216,19 Festm.
D r Holz tst sckö ffte Qualität , bereit» durchaus

Rottanne , Zahlu gtbedtnpungen sind gü»stlg. Aus¬
züge können bei Waldmeister Rauschenbergerbestellt
«erden . Zusammenkunft im Ort.

Gemeinderat.

NM«

" ' 2 , 5 k 8 .
Baujahr 23, Lack und Nickel, fast neu, garantiert
fahrbereit, um 280 zu oerk. Anzahlung 150 ^ l,
R st aünstia. Raten . Nur schrtftl. Angebote unter
N . 961 befördert die Geschäftsstelled. Gesellschafter.

Kautionsfähiger
Vertreter

gesucht  für das hiesige Oberamt von reeller
Firma für eingeführten, absatzreichen Artikel.

Hoher Verdienst wird garantiert.
Zu sprechen am Freitag,  den 6. Mürz

1V2S vormittags zwischen 11 und 12 Uhr im
Hotel Post in Nagold. 962

vottlei»Lffsisod,liöneiiKeill.

-»chzellsUurie«smips. W. Zsiftk.

lAuouiIkviiekle Imiolt ».
öttsiiitslu, Verb..vroTi8t

vssÄe

u ssnäm ttdüoM
gebrauchen,kaufen 8ie gut

».billig bei.

Forstamt Nagold.

Am F eitag, den 6.
März 1925, nachmittag»
2 Uhr in der „Traube"
in Ob rjettingen au»
StaalSwald Forst und
Pfarrwalö : Nadelholz»
beigholz 193 Rm A
bruch. Nadelholzreistg:
4 Hansel? mir 24 Rm.
und 33 F ächrnlose ge-
schätzt zu 1390 Wellen.

MelftWNl-
Holz-BerW.
Am Montag , den 9.

März 1925, nachm 2 Uhr
im „Bären " tn Obeijlt-
tingen a»S SmalSwald
Forst 197 F >., 7 Ta , 4
Fo . mit Fm . Langbolz:
5 III . 17 IV.. 31 V . 8
VI. Kl.. Sägholz : 3 II.
3UI Kl. LoSoerzeichn sie
von Forstwart RooS,
Oberjeuingen. 954

Suche zum sofortigen
Eintritt einen jüngeren

Christian Brösamle,
Schnetoer,

Z Anterjettingen,
^ O« . Herrenberg.

Eine berei'S neue

HMhlllWS-
. . -

sehr gut näbenb , für
Hand und Fußbetrieb,

sowie einige neue
irische Danerbrand-

Lesen»
billigst zu verkaufen

Läolk Aiellkl. üiagvlä
953 Schillerstroße.

Ronfirmanden-

Anzug,
wenig getragen, mit
Hut zu verkaufen
Ziegler, Nagold

^ Marklstr. 227.

Nagold . 955

MWMlckm
MtttUn
WtttmWm

(Slas)

UeMBn-
AMlite

. .. ... E
empfehlen

Ä8,Mf ! W,

Na . ow.
Trächrtge 969

Ziege  verkauf :.
W«-l ? sagt dte Gesch.-

stei-e be. Bf.

sowie

u Lachnten

trächiige

verkauft s«7
Eugen Kehle.

Setze 2 hornlose 958

KP».
2jähr.. dem

Verkauf
au». Trächtig . Anzu¬
sehen zu jener Zeit.
Fohs . Huber, Nagold

Schmieopisse «36.

Ein schöne» 973

Schwein
ca. 160 Pfd . schwer(Berg¬
hat zu verkaufen.

Serberstr. 488.

Nagold . 963
Ca. 18 Ztr . gut ein-

gebrachter

HeuuLW
hat zu verkaufen
I . Wölber, Hintere Gaffe.

WtGtWe»
bei«. W. Mer. N»„ l>.

stoppe IkUtkr
soivitz srimlliotitz >

einpkieklt billigst

stisgolü , lVIackkl-LLZS 221.

Verkaufe
meinen an der Calwerstraße gelegenen

Bauplatz
zum Höchstangebot.

Adolf Gropp.

McdkllAe Kim Vmuclil

I

Viels ^uttrüKSv.bluod-
dsstsUavxeu «iuä äer
beste Leveis wsiver
LsistuuxskLkiKkeit u.
s-veikuvllt Kvteu wir¬
ren. 1522

ksIimüzedlsUlik 9V ^
exirs ffiMg Üiisl.
8t̂ Mien !keIie 2^ „
^gnlkl prim, llusl. 3^ „

„ «xtrs pr-llllsl. 4 ^ ,
KeWMk pr. 4^ „

„ kM pr. 500 ,
kädrkZlisr 68 ^ ,

1 üubr Os.r»lltis
MllMllkii 9800.

«0 Zkbrs Oiu-uutls
^vskübrliekeu Lutslox
xsxsu Llussuäuux 10

iu Lriekm.
kIIIIII.Viff!.»IIiIi!8llöIMM

Nagold.
Ehrliches, willige»«An

von 16—l8 Jahren auf
1. April gesucht.

Zu erfragen bet der
Geschäftsstelle. 968

Gesucht fSr susiirt
tn etn Erholungsheim
gegen gute Bezahlung:

s . tüchtiger, kräftiges

b. fleißige»
1

zum Waschen u. Bügeln.
Nähere» durch die Ge-

schästSstelled. « l. 894

r» iiiM MemMüer
vorrälia bei

LuokkanälunA 2 !ai86r»
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Ma -k- « dro - WMMiedas beste Nabr- vdas beste Nähr¬
und Kräftigungsmittel,

steigert die Freßlust und
verhütet Krampf und Seuchen

Gebr . Benz . Nagold
Berbandsdrogist. 972

WWW

klookiriosoüeo - mul
klomMoilisotkll - torSie

empkiekit in grvüvr
sckvarL , dlsu unü anüere karbsn

2n verscdieüenen LirLvrst titUtgst « » i?rvlsvi»

> Wll lWI' I« .
Ztzki ' öltzß 'Z.Nts ^ lustsr , äunksl unä dsll

^  unä ZeköNtzr ? a6korm

W Mr Herren unck Nsmvn
ist vieüer neu sortiert.

> Llirist . Hieurer
W 8verisIge8vM kür üerreiibekIeillMg
^ 85g Msg « IÄ, kakniwkll'. Islki. 116.

Nagold.
Vorschläge zum dies-

sähr . Wauderprogramm
b>8 9. d. Mir . eideien.
960 Der Vorstand.

Nagold.

Lmojche.
Ab Samstag u Sonntag

läuft "er

GroWlM
tu 6 Teilen , 36 Akten

A»S ilkll Tilgt«
Buffalo
Bills.

Suche für sofort oder
später evangeltich., pünkt¬
liches urn williges

»A «.
womöglich nicht unter
25 I ihren in einen guten
Haurhalt . 977

Zu eif agen bei
Frau Fischer Latz.

RLAOlä . 957kttltNItlkk
Mmssedweil
viMeiMMil
Irkelmgell
Kmlclite
klestMM-

mssodliieil
tpstrell-

MMlllllM
Hiillekkdileiil-

msMiieil
empfehlen

^»n.HMKl'liMll

Stempel
SteWtUkil

and

TtkWclsllrbk
stets vorrätig bet
^ W Lüuiser
Sl ^ « I - v.

8 Uhr

s/nr/ so/o/ >k, /n
7'e//öet/ 'äFsn,

^/ns ansLtn-
/e/6en.

<?esn6 ^e nntev!
an r/,6 e </. A/.

Zr. L. Löffler
Neues

Stuttgarter

KWoch

53. Auflage
vorrätia in der

ML

klledkavälllNl ! Lsitzer

ssssssss

Hilstemiltel
wie Mingoltabletten,
Wyberttabletten,
Eue. Mentholbonbons,
Minerals. Pastillen
Hustentees, -Tropfen« s.w.

empfiehlt

-l -MlUHMl «*
Gebr. Benz 970

Perbandsdrogist.
Visitenkarten sertiat G W Zaiser.

ksû olü. 956

futtkrisolinkil!-
MA8ell!NKN

Zekrütmülilkn

tio!rkr-si88Sg8n
lauokspumpsn
äokök -öggsn

?f!Ugk(Uimsi')ZslMArl-kn
bei

Abhanden gekommen
tu lim
Dirns-

t°S
3.

März
im Harervacher Siadt
wald l ku zhaar., brauner

Abzugeben gegen gute
Be-rh un>> d->m S äd'
Fn ' stirn ' Noonld

Sleoer-Kaleiider sör den Monat Mörz ms.
Vlervlce '»

M klöüki'ö i.eill'-antzksileii
8veben in neucr -VukluAe
2v Nir . 10.— erschienen

unct voriütiA bei

ö«6vdl!1g.rsi8er.
ue hatul,s
>e<

979

hat mergen (M >rkttag)
zu verkaufen

Brezing, Schmledmstr.
Nagold.

keikrkM
80>vie

eliiWliie Ackel
vorrLtix in «Isr

»lleklklsiirkiullll Lsiser.

TagderFälligkeit

Sieuerart Fälliger Steuerbetrag Bemerkungen

5. 3. Lohnsteuer
für die in der Zeit vom 21. bis
28. Februar 1925 einbehaltenen

Steuerabzüge.
. Ohne Schonfrist.

10. 3. Umsatz- und
Luxussteuer

Umsatz- und Luxussteuer für
Februar 1925.

Steuersatz:
für Umsatzsteuer 1Vz°/„
für Luxussteuer 10 -,.

Monatlich .Vorauszahlung für
1925; unabhängig von der
Zahlung der Steuer ist bis
zum 10. März 1925 eine Vor¬

anmeldung einzureichen.
Schonfrist bis 17. März 1925.

10. 3.
Einkommen --
und Körper¬
schaftssteuer

Monatt . Barauszahlungen wie
bish. Körperschaflssteuerpflich-
tige Erwerbsgesellschaften ha¬
ben als Mindestbeirag der
Vorauszahlung monatlich we¬
nigstens 0,375 vom Tausend
des veranlagten Ber . ögenS zu

entr chten.

Zu entrichten von allen Be¬
trieben, welche zur monatl.
Vorauszahlungd .Ums atzsteuer
verpflichtet sind, unabhängig
von der Zahlung der Steuer
ist bis zum 10 März 1925 eine
Voranmeldung ein,»reichen.
Schonsrist bis 17. März 1925.

15. 3. Lohnsteuer
für die in der Zeit vom 1. bis
10. März 1925 einbehaltenen

Steuerabzüge.

Ohne Schomrist.
Kann noch am 16. März 1925
ohne Verzugszuschlag ent¬

richtet werden.

25. 3. Lohnsteuer
für die in der Zeit vom 11. bis
20. März 19-5 einbehaltenen

Steuerabzüge.
Ohne Schonfrist.
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